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Nonnen-Dienst
der ,,Brorkaner Zettung«.

(E-igene Drahtberichte.)

Rucktritt
der Berliner Regierung.
WTB. Berlin, 17.März,3Uhr40 Min.

Nachdem die Regierung Bauer sich ent-
schlossen hat, die wesentlichen Forderungen,
derenAblehung am 13. März 1920 zur

« Einsetzung der Regierung Kapp führte, von
sich aus zu erfüllen, fieht Der Reichskanzler«
Kapv seine Mission als erfüllt an nnd tritt
zurück. Die vollziehende Gewalt hat er in
die Hände des Militär-Oberbesehlshabers
zurückgegeben. Er läßt sich dabei von der
Ueberzeugung leiten, daß die äußerfte Not
desBaterlandes den wesentlichen Zusammen-
schluß der Nation gegen die vernichteude
Gewalt des Bolschewismus verlangt.

Amtlich wird aus« Berlin gemeldet:
Generallandfchastsdirektor Rain) ist, um
den innerenFrieden herbeizuführen, zu rück-
getreten.
General von Lnttwitz seinen Abschied
eingereicht. Der Stellvertreter des Reichs-
kanzlers hat imNamen des Reichspräsidenten
den Abschied bewilligt und mit der einst-
weiligen Wahrnehmung der Geschäfte des
militärischeu Oberbesehlshabers deuGeneral-
major von Seekt beauftragt.

WTB. Berlin, 18. März. Der Führer der Mehr-
heitsparteien und der rechtsftehenden Parteien haben
gestern Uebereinstimmung in folgenden Punkten erzielt:

1) Die Wahlen zum Reichstag sollen spätestens
im Juni d. Js.- stattfinden. «

2) Die Wahl des Reichspräsidenten erfolgt nach
Maßgabe der Reichsverfassung durch das Voll.

, 3) Eine alsbaldige Umbildung der Reichs-
regiernug wird fiir erforderlich gehalten.

Der Generalstreik
der Eisenbahner zu Ende.
WTB.- Berlin, l8. März. Die Gewerk-

schaft deutscher Eisenbahnarbeiter und
Staatsbediensteter, die Gewerkschaft des
Bundes deutscher Eisenbahnbeamter der
Allgemeinen EisenbahnerkBerbaud »u. a. er-
lassen folgende Knndgebuug: , «

Der Generalstreil der Eisenbahner hat zum
vollen Ergebnis geführt. Verfassungsmäßige
Zustände sind wieder hergestellt. Kapp nnd
von Lüttwitz find zurückgetreten. Vizelanzler
Schiffer leitet die Regierung und hat einen
neuen Truvpenbefehlshaber eingesetzt. Die
Neuwahlen finden spätestens im Juni statt.
Die Umbildung der Regierung ist gesichert.
Die Gewerkschaften bestätigen daher das Tele-
gramm der Generalstreilleitung, daß der Streit
sofort abzubrechen ist. . Hoch die Solidarität.
(Die Streitenden, besonders die Mitglieder des D. E. V.,
stehen der Nachricht zweifelnd gegenüber nnd warten, wie
wir- hören, erst die Parole ihrer Führer ab. D. Sieb.)

Zur Lage tm Sketche.
WTB. Berlin, 18. März. Der Ausstand der

_ hiesigen Eisenbahner und Postbeamten hat heute Abend
hier aufgehört. · »

— WTB. Dresden, 18. März. Der Rat der Stadt
Dresden hat in seiner gestrigen Sitzung beschlossen,
die Opfer der Unruhen vom Montag auf Kosten der
Stadt durch das städtische Bestattungsamt beerdigen
u‘ laffen. Jnsgesamt lagen bis« nachmittags 2 Uhr
Deldungen iiber 49 Tote und 92 Verwundete in den
Kraukenaustalten vor. ..
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Brettern. Freitag, den 19. März

WTV. Leipzig, 17. März. Die bewaffnete
Arbeiterschaft, die bereits gestern und heute Vormittag
eine Reihe von Vorvrten besetzt hatte, wobei es zu
scharfen Kämpfen gekommen war, drückt im Laufe des
Tages weiter nach dem Stadtinnern vor, das von
Zeitfreiwilligen verteidigt wurde. In allen Zugangs-
straßen ist seit nachmittags 3Uhr ein lebhaftes Feuer-
gefecht im Gange.

WTB. Dortmund, 17 März. Heute Morgen
lam es zu schweren Kämpfen mit den Nachts ange-
kommenen Truppcn der Reichswehr, der Bürgerwehr
und der Sicherheitswehr,, der Bürgerwehr und der
Sicherheitswehr einerseits und bewaffneten Arbeitern
andererseits-. Nachdem die Arbeiter großen Zung
Bewaffneter aus der Umgegend erhalten hatten, über-
wältigien sie gegen Mittag die Reichswehr und ent-
waffncten die Bürgerwehr, Sicherheitswehr und Polizei
nnd setzten sich,in den Besitz der Stadt. Auf beiden
Seiten gab es viele Tote nnd Vertvundete. Die Zahl
ist noch nicht festgestellt, Augenblicklich ist die Stadt
ruhig. Bewaffnete Arbeitertrupps- durchziehen die
Straßen.
— Jn Halle wird gelätnpst.

WTB. Elberfeld, 18. März. Ein Gefecht hat
zwischen bewaffneten Kommunisten und Elberfelder
Etappen ftattgefunDen. Die Kommunisten sind zurück-
·geschlagen. Etwa 1000 von ihnen wurden in das be-
fegte Gebiet abgedrängt, wo sie von der (Entente ent- —-
waffnet wurden. « . -

WTB. Ordruf «(Thiiringen), 17. März. Hier ist

ein schwerer Kampf im Gange zwischen Reichswehrg ·
truppen, Unabhängigen und Kommunisteu, die mit
Bewaffneteu aus Zella herbeigeeilt sind.- Von beiden
Seiten kommen andauernd Verstärkungen. Der Kampf
ist bis zur Stunde unentschieden.

WTB. München, 18. März.· Heute mitiag ist es
hier im Anschluß an eine Massenversammlung der Un-
abhängigen zu blutigen Zusammenftiißen gekommen.
Die Demonstranten stiirmten das Poftamt am Haupt-
'bahnhpf und forderten die Herausgabe der dort lagern-
den Waffen. Das Postamt wurde von Reichswehr--
soldaten und der staatlichen Polizeiwehr verteidigt.
Es wurde scharf geschossen. Die Zahl der Toten wird
mit 15 angegeben. Auch anderwärts ist es zu Zu-
sammenftiißen gekommen

Nachrichten aus der Provinz-
Über die Lage in der Provinz wird amtlich mitgeteilt:

' Brieg. Die Arbeit ist voll wieder aufgenommen, in
Oels und Neisse wird-noch gestreilt.

Oels. Die Lage hat sich nicht geändert. Es wird in
Große Menschen-

ansammlungen, die sich trotz des Verbots auf dem Ringe
zusammenballen, wurden auseinande·rgetrieben, wobei seitens
deitens der Soldaten einige Schreckschiifse abgegen‘wnrben.
Jn der Umgegend ist alles ruhig.

Striegau. Gestern kam es bei- der Sprengung einer
Versammlung zu Schießereien. Verluste auf beiden Seiten.
Militär: 1 Offizier, 2 Mann verwundet, Zioil: mehrere
Tote und Verivundete. .

Schweidnitz. Die »Laudarbeiter nehmen die Arbeit
teilweise wieder auf.

Waldenbttrg. Die Lage ist noch unklar.
streiken.

Hirschberg.» Der Bahnhof war gestern vorübergehend
in der Hand der Arbeiter. Gegen Abend wurde er von
einer Jägerkompagnie besetzt, dabei- gab es auf Seiten der
Arbeiter einige Tode und Verwundete.

Hindenbnrg äußert sich über die Lage.
WTB. Hannover, 17. März. Heute Vormittag

nach seiner Ansicht über Die Lage befragt, äußerte sich
Generalfeldmarschall Hindenburg dem Vertreter des
»WTB.« wie folgt: Zwei verschiedene Regierungen
in einem geordneten Staatswesen sind unmöglich: Eine
Einigung zwischen beiden ist fiir die Sicherheit des
Vaterlandes unbedingt nötig. Die Truvpen sind ver-
pflichten Ruhe und Ordnung aufrecht zu erhalten, frei
von allen Nebengedanken und jedem Parteiinteresse.
Der Einigkeitswille im Volke ist unerläßlich fiir den
Bestand unseres Vaterlandes. «

Rost Präsident der Bürgerwehr.
WTB. Hamburg, 18, März. Zum Präsidenten

der Bürger-wehe wurde..der" Sozialdemokrat Rudolf
Rost mit 125 von 128 abgegebenen Stimmen gewählt,
zu « Vizepräsidenten wurden der Demokrat -Wilhelni
Menzel und »der deutsche Volksparteiler Otto Fahr
wieder gewählt.

Die Arbeiter

·

« s. - , .

s---·----

Verantwortlich für Reduktion: Ernst Dodeck in Brockau,
Bahnhofstraße 12. Sprechsttmden werktäglich 9—11Uhr.
::: ::: Gratisbeilage: Jllustriertes Sonntage-blau ::: :::

 

 

   
 

. , .. ‚'r · .. _

man.“ “im—M

 

· Ausstand in Warschau.
WTB. Beutheu, OS., 18. März. Im ober:-

schlesischen Industriegebiet laufen Geriichte über Auf-
stände in Warschau bolschewistifcheu oder national-
polnischen Charakters um. Von bestunterrichteter Seite
erfahren wir, daß die Verbindung mit Polen unter-
brochen ist. »

WTB. Beuthen, 18. März. Nspach hiesigenNachrichten
herrscht in ganz Polen Eisenbahnerstreik.

Aus Breiten und Umgegend
. Brockau, den 18. März 1.920.

Miilitärifche Einqnartiernng.
Teile des Sturmbataillon der 3. Mariite-Brigade sind

für einige Tage hier einguartiert warben, um den Waffen-
skhmuggel auf den nach Brcslau fiihrenden Straßen zu
nntcrbindcu. Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen,
daß sich die Eiuguartiernug nicht gegen die durchaus ruhige
Brockaner Bevölkerung richtet. Jnsbefoudere find alle um-
schwirrcude Gerüchte iibcr beabsichtigte Entwaffnung der _
Prockaner Einwohnertoehr falsch. Die Truppe ist. davon
in Kenntnis gesetzt, daf; die Brockaucr Einivohnerwehr
nachts durch Patrouillen im Orte den Sicherheitsdienft ver-
sieht. Deshalb wird die Bevölkerung nochmals ausdrücklich
um ruhiges Verhalten gebeten, damit Verwirkelungen ver-
mieden werden.

Brockau, den 18. März "1920.

Der Gemeindevorsteher.
- « Dr» Pause. ._

* lDie angebliche Bedrohung deshiefigen Bahn-
hossl war die Ursache zum Alarm der Einwohnerwehr am
Dienstag Abend gegen 9 Uhr· Es hatten sich im Schulhofe
außer den Mitgliedern der Wehr Hunderte von Frauen und
Kindern eingefunden. . « _

§ IPflichtseuerwehr-] Die Mitglieder der Pflichtfeuer-
mehr mit Nummern 225——335 pro 1920 haben im Monat
März Dienst. Die Übung findet zusammen mit der Frei-
willigen Feuerwehr am “Mittwoch, Den 2—1. März, abends
7 Uhr, statt. Sammelplatzt Platz vor dem Spritzenhause.
Falls die Fehlenden nicht·innerhalb 3 Tagen durch triftige
Gründe ihre Unabköminlichkeit nachgewiesen haben, werden
dieselben zur Bestrafung angezeigt werden.

'“ sTltrtwcrein Fricsclt.l Bei dem am 3. und .4. Juli d. J.
stattfindenden Kreisturnfcft für Den i3. deutschen Turnkreis (Schlesieu
and Siidposen) werden auch Die Meisterschaften in Schlagball, Fauftball
und Fußball ausgetragen Zu diesem Zwecke findet morgen, Freitag,
den 19. d. Mis. nach dem Turnen eine Besprechung für sämtliche
Spieler statt. -— Am Sonntag, den “3.31. März, nachiuittags 51Jg Uhr,'-
teranstaltet der T. V. Vorwärts in seiner Turnhalle ein .-Schauturnen
aller Abteilungen, zu dem auch dem T;« V. Friesen eilte Einladung zu-
gegangen ist. Den Mitgliedern fci Die hochbedcutfame turnerische Ver-
anstaltuug auf das wärmste empfohlen. Der Eintritt ist frei. «—— Der
Turnmarsch nach Kottwiiz ist auf Sonntag, den Zis. März, verlegt.

V IS. (i. ,,Sturm 1916«.] Am Freitag, den 19. März, findet
das Fußballtrainiug für Mitglieder unter 18 Jahren statt, die bisher
in keiner Mannschaft aufgestellt find, abends 8 Uhr ist eine Versamm-
lung. nur für Senioreu einberufen. —- Sonnabend, Den 20. März,
findet das Fußballtrainiug für Mitglieder über 18 Jahre statt, die bis-
her in keiner Mannschaft aufgestellt find. Die Tcainingstage sind nun-
wieder neu festgelegt und Die Mitglieder werden gebeten, dieselben streng
inne zu halten. _.

V lOrtswehr Brockau.l —Soiicitag«,.den» 21. :D"iärz nachmittags
W- llhr, findet die Monatsversammlung bei Hielscher statt. ,

«- sDer Viehverficherungsverein a.·G. zu. Brockaul hält
am Montag, den 22. März, abends 8 Uhr, im Gasthaus „Bar guten
Banne" feine Hauptversanunlnng ab. Tagesordnung« Jahresbericht(
Rechnungsabschluß und Entlastung BorstandswahL Anträge

„um-.5:

Provinzielles.
Reichenbach. (6000 Mart verbrannt.) Der Handelsfrau B»

in der Quergasfe wohnhaft, verbrannten t5000 Mark gfSafoiergeID. Die
Tochter der B. hatte das Geld im Oscnrohr aufbewahrt. Durch das,
Feueraumachen der Mutter wurde das Geld ein Raub der Flammen.

Münsterbcrg. (Ein gefährlicher Brand) entstand liickzlich nachts
im Keller der hicigeu Apotheke, wo ein großer Ballen mit Salzfäure
durch Selbstentztindung zum Brennen kam. »Die Feuerwehr mußte mit
Rauchmaslen arbeiten, um Die explosionsgefährlichen Chemitalien zu
fachen, und weitere Gefahren abzuwenden. _

Kattoiv·itz. (Mefferheld.) Die Arbeiter Matura nnd Mlynek
gerieten beim Kartenspiel in Streit, in dessem Verlaufe dem Matura
mehrere Messerftiche im Gesichtbeigebracht wurDen. « Den Messerhelden
nahmen zwei Polizeibeamte in Gewahrsani. "

Bogutschiitz. (Beamtenmißhandlungen.) Auf der Ferdiuandgrube .
wurde am Sonnabend« der Steiger Roczhn uiit-Teer ilberftrichen und
mit Kniippeln schwer mißhandelt Den ihm zu Hilfe kommenden Gruben-
steiget Sacher bewarf man mit Kardidlampen Einem Oberhäuer riß man
mit dem Haken der Karbidlampe eine Hand vollständig auf. Die schwer
Mißhaudelten und Verletzten mußten nach dem Lazarett gebracht werden.

 

«Eiue Zahl bedrohtcheainter srettete sich vor Der. erregten Arbeiter-
schaft mit einem Sprungcsdurch die Fenster des Zechenhauses. Die
Fensterscheiben wurden fast vollständig zertrilunnerk Die herbeigerufenc
Sicherheitswehr stellte die-Ruhe und Ordnung wieder her. Wie ver--
lautet, find einzelne Arbeiter zu den Ausschreitungen gebracht.worden
durch die Ansicht, daß ihnen die Beaunen,nich"t«alle Arbeitsleistungen
notiert hätten, weshalb ihre Löhnung zu gering wäre. Die erforder«

· lieben Untersuchungen find bereits eingeleitet warben.



Der Diamant des Rajah.
Roman aus der Londoner Verbrecherwelt von b. Hill.

Frei bearbeitet von Karl August Tfchal.
sNachdruck verboteti.]

»Dann also, Herr Alfred Sprigg, sind Sie unser Bundes-
genosse bei der Aufgabe, das Rätsel der Geschwister zu lösen.
Und,« fuhr der Detektive ernst fort, »mein Kollege und ich
sind darin eins für jeden anderen, Menschim außer uns
vieren, bleibt der Diamant verloren. W·nn die Wahrheit
bekannt würde. fo wäre das gegen eine Theorie, nach deren
Richtigkeit zu handeln wir uns vorgenommen haben. Also
nochmals, kein Wort zu irgend einem lebenden Wesen iiber
die sBorfälle, bie fich heute vormittag innerhalb dieser vier
Wände zugetragen haben.“

Was auch sehr klug vom Sergeanten und seinem Kom-
pagnoii war, denn die Theorie, zdie sie ausgebaut hatten,
war absolut korrekt. Nur wußten sie nicht — und ivie
konnten sie es wissen? —- daß der Weg, den sie einfchlugen,
eigentlich gleichbedeiitetid mit der Uiiteszeichuung eities Todes-
urteils war, das mit dem Augenblick, da der Diamant für
die Offentlichkeit als uiswiederbringtich verloren galt, an
·Kiithe Milboriie vollstreckt werden« würde.

Denn das Graue Haus mit seinen Schrecken war ihnen
ein versieaeltes Buch, das zu öffnen noch vieler schicksals-
schwerer Tage erfordern mochte. Viktor ·Mackenzie, der
Modestutzer und Gefährte aristofratischer Nachtschwärmer,
hatte sorgfältig den Umstand verheimlicht, daß sein Vater

46]

Evangelischer Gottesdienst in Broaan.
Freitag, den 19. März.

Abends 8 Uhr: 4. Passionsandacht anschließetid Beichte
und Abendmahl. Pastor Menzke.

· Katholischer Gottesdienst in Broetau.
Wochentags 3X47 und l/48 Uhr: HL Messen.

Ehristliche Gemeinschaft Brockan.
· Donnerstag, den 18. März. .

Nachm. 4 Uhr: Kinderbund
Abends 8 Uhr: Evangelisations-Vortrag für Frauen.

Schwester sZlnna.

Bekanntmarhung.
Auf Grund der Anordnung des Ministers für Volkswohlfahrt, be--

treffend Einführng einer Höchstgrenze für Mietzinssteigerungen, vom
9. Dezember 1919 wird die

Höchstgrenze für Mietzinssteigerungen auf 250/0
zu dem am 1. 7. 1914 für die Wohnung oder Mietsräume anderer
Art oder für das Quadratineter beuutzter Fläche vereinbart gewesenen
Mietzins, oder falls e·n solcher nicht vereinbart oder aus besonderen
Gründen außergewöhnlich niedrig gewesen ist, zu dein am 1. 7. 1914
für die Wohnungen oder sonstigen Mietsräuiue oder Quadratmeter be-
nutzter Fläche gleicher Art und Güte ortsüblich gewesenen Mietszins
festgesetzt.

Für Neubauten, die nach dein 1. 1. 1917 fertig gestellt sind, findet
der Beschluß keine Anwendung.

Brockau, den 13. Januar 1920.

Der Gemeindevorstand.
I. V. gez. Eichner, Schüsse.

Nachdem die Aufsichtsbehörde den eingelegten Einspruch zurückge-
zogetö hat, tritt vorstehender Beschluß in Kraft und wird hiermit bekannt-

_ gege en.
Nach § 6 der Anordnung bleibendie laufenden Mietsverträge, fo-

wie die vor Erlaß dieser Anordnung erfolgten Festsetzungen des Miet-
zinses durch das Mieteinigungsaint insoweit unberührt, als sie die oben
erwähnte zulässige Höchftgrenze nicht überschreiten; im übrigen ertnäßigen
sich die bis zum Erlaß dieser Anordnung vereinbarten oder durch das

‚ Miesinigungsamt festgesetzten Mieten vom nächsten Zinszahlungsteruiine
ab von selbst auf die zulässige Höchstgrenze.

Brockau, den 17. März l920. —-

Der Gemeindevorftehern
_Dr. Pause.

Zur Fleischversorgung.
Die Hächstmenge an Fleisch utid Fleischwaren, die in

der Woche vom 15. bis 21.März 1920 auf die Reichsfleisch-
{arte entnommen werden darf, wird auf 150 Gramm und
zwar 90 Gramm Fleisch und 60 Gramm Wurst fest-

. gesetzt. (Kinder die Hälfte.)
Der einzelne Abschnitt gilt für «

15 Gramm Fleisch mit eingewachsenen Knochen oder
Frischwurst, oder .

121/2 Gramm Fleisch ohne Rauchen, Schinken, Dauerwurst,
Speck, Zunge und Rohiett.

Brockau, den 18. März 1920.

Der Gemeindevorfteher.
Dr. Pause.

Fetttnarken-Aiisgabe.
Am Freitag, den 26. und·Sonnabend, den 27. März

er., gelangen die Fettmarken in nachstehender Reihenfolge
zur Ausgabe: ·

:Freitag, den 26. »März cv.:
Bahnhofstraße und Breslauerstraße

vormittags von 8 —- 9 Uhr.
Parkstraße, Schulstraße und Walterstraße, Bauinfchulenweg
Ahornweg Am Grünen Weg, Parkplaß, Benkwitzer Allee

Rangierbahnhof und Wasserwerk
vormittags von 9 —- 11 Uhr
Gartenstraße und Güntherstraße

. vormittags von 1.1 —- 12 Uhr.

Sonnabends den 27. März er.:
Große Kolonieftraße la--1.0a und Wehrmannftraße Ia—Bb

vormittags von 8 —- 10 Uhr
Große Kolimiestraße 10b——14b und Wehrmannstraße 93-—10

vormittags von 10 —- 11 Uhr
Hauptftraße und Hatzfeldstraße
vormittags von»11 —- 12 Uhr.
Heydebiandstraße und Lieresstraße

mittags von 12 —-— 1 Uhr.

Die Marken sind pünktlich abzuholen. Für Säumige
erfolgt die Ausgabe erst acht Tage später. Als Ausweis
ist die Lebensmittelkarte vorzulegen. « ·

Station, den 18. März 1920.
Der Gemeinbconrltehcr.

« Dr. P aus e. .
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der Besitzer einer Privatirrenanstalt sei. Da er diese schmäh-
liche Verbindung, die ihn bei seinen Beziehungen schädigen
konnte, nicht ausgedeckt hatte, blieb feinen Verfolgeru ttichts

übrig, als nach bewährtem Muster nach seinem »Vorleben«
zu forschen, eine Aufgabe-, an die sie mit-Griindlichkeit, aber
auch dementsprechend langsam herantraten, ohne zu ahnen,

503.53 sich um, einen Kanin auf Leben und Tod handele,
bei detn jede Minute kostbar war. -

23 Kapitel.
Dr. Toiukiiis.

Auch bem Dr. Tonikins brachte der Tag nach dein Un-
iOUC auf der South Eastern-Eisenbahn überraschende Er-
eignisse Er erivachte mit einent brumuiendeu Kopf,-tvobei
ihm das Bewußtsein einer Unterlassungssünde aufdäinmerte,

Daß das Unternehmen, das, wie er itt seiner Liebesein-

flllt glaubte, ihm Etrinia Eliiislies Gunst gewonnen hätte,
Mkßllzugeu s«i, daruber hegte er nicht die geringsten Zweifel
Daß an diesem Mißerfolge die Unzuvisrläffigkeit Bully
Beamish eher die Schuld trug als sein eigenes Vergehen,
das konnte, wie er wohl wußte, bei ihr nicht entlastend

mstiprecheir Für eine Frau von ihrem Schlage war das
« Resultat —·— sei es nun günstig oder utigünstig —- alles.
Die besten Absichten vermochten nicht, ihn vor ihr zu ent-
schuldiaen, wenn der Anschlag sehlgegaugen war.

Immerhin wollte er sich nach den 'wirllithen Vorfällen
des gestrigen Nachuiittages erkundigeu, und zu diesem Zwecke
verließ er das Haus und lenkte seine Schritte detii Kleider-

_ Brotztisatzmarkcn sur Schwaitgere.
Am Donnerstag, den 25. März er., kommen die Brot-

Zusagmarken ‚für Schwangere zur Ausgabe

Für die Ausgabe wird folgende Reihenfolge bestimmt:

Große Kolouiestraße und Wehrmannstraße
vormittags von 8 4 9 Uhr. _

. Gartenstraße und Güutherstraße."
vormittags von 9 10 Uhr.

» Hauptstraße und Hatzfeldstraße
vormittags von 10 —- 11 Uhr.

Heydebraudstraße nnd Lieresstraße
vormittags von 11 —- 12 Uhr.

Bahnhofstraße nnd Breslauerstraße s
mittags von 12 —— 1 Uhr.

Parkstraße, Schulskraße und Walterstraße, Banmschulenweg,
Ahornweg, Azn Grünen Weg, Parkplatz, Benkwitzer Allee,

« Rangierbahnhvf und Wasserwerk
nachmittags von 1 -——— 2 Uhr.

Die Marien sind pünktlich abzuhulen
erfolgt die Ausgabe erst acht Tage später Als Ausweis
ist die Lebensmittelkarte, eotl· ärztliches Attest, vorzulegen.

Brockau, den 18. März 1920.

' Der Gemeindevorfteher.
 Dr. Pause.

Aenderungen
im Bezuge von Modenzeituugen und Unterhaltungs-
Zeitschriften für das .11.Quartal 1920 haben bis spätestens

Montag, den 22.-Miirz 1920
zu erfolgen, - da wir bei späteren Annahmen für ein
pünktliches Eintreffen nicht garantieren können. Das-
selbe bitten wir auch bei

Neubestellungen
nnd Abbestelluugeu zu beachten.

_—_

Für Säumige

Der Modenzeitungen und Zeitschriften-v
Verlag der „Brockauer Zeitung“.

Llehtspielhaus.
Sonnabend 6 Uhr z ... Sonntag 3 Uhr

„Via crueis“
(Der Weg des Leidens.)

Wunderb. nord. Drama in 5 tiefergreifenden Akten
gespielt von ersten nord. Künstlern.

Amt Zukunft
—- Lachsalveii erreg. Humoreske. ———
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mpresshüte
”werden jetzt schon für den Sommer entgegen genommen.

   

Frieda Sols-Osters- Walterstr. 5.
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‚ Zum Frühjahr
empfiehlt sich zur Anfertigung

« nach Maß
l

. » auch bei Zugabe von Stoffein

« ṅ Wendeu nnd Umarbeiten
_ « von getragener Garderobe sowie

Militär—Mäntelu.Anzuges
- Eilige Bestellungen innerhalb 5 Tagen.

A. Herder, Breslau l
Herrenstraße 2, l. (Etage.
Telefon Amt Ohle 349.

 Preiswertl Reell! Tadelloser Sitzt

 

laden ln der Drury Lane zu. Aber seiite Hoffnungen wurden
enttäuscht. Der Laden wars zu und auf einem Zettel, der
mit einer Nadel an der Tür befestigt war, stand zu lesen:
»Heute gefchloffen!“ Der Grund hierfür war nämlich, daß
Frau Sprigg und Gussie um diese Zeit im Zeugenzimmer
der Boiostreet Station warteten, unt in den herzhaften Chor
derer einzustimmen, die den feschen Fred freischworen.

Des Doktors Neugier wurde durch diese ganz unge-
wähuliche Entdeckung nur noch mehr angestachelt, und er
kochte innerlich vor Wut darüber, sie nicht befriedigen zu
können So trat erdeun in ein billiges Restaurant ein
und ließ sich eine Tasse Kasse und eine Morgenzeitung
bringen. Fünf Minuten später eilte er wieder über das
Pflaster des Strand, denn das, was er eben gelesen, hatte
alle feine Hoffnunaeu neu belebt. .

»Dieses Eisenbahnuuglück kann Bully Beamishs Wert
fein,“ brummte er vor sich hin, während er weiter haftete-
»Jn diesem Fall kann er sich seines Auftrages dennoch ent-
ledigt haben.“

Seine frohgernute Laune sank aber schleunigst wieder,
als er nach einiger Überlegung zu dein Schlusse kam, daß
der Urheber des Unheils, wenn er selbst bei seinem meuch-
lerischen Beginnen getötet worden wir, doch unmöglich einen
Jusassen beraubt haben konnte. Andererseits jedoch stand die
Möglichkeit offen, daß Beamish einen Gefährten gehabt hätte,
in welchem Falle dieser dem jiingenHamiltonden Diamanten ab-
genommen und mit seiner Beute das Weite gesucht haben konnte.

Fortsetzung folgt.)

Eigenen

. ä???“ 5

« es: sliinn z;

TI« CUUfUUI - Verein.
Wirempfehlenunse-

» ren Mitgliedern vor ‑;:§

Eintritt der "

ff Tabakftener
·« sich mit
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T- liche Verlaufsstellen
«·· find damit genügend
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Jnserate
haben nur

in der

„Quotient Zeitung«
den größten

(Erfolg.
 

Gut möbiliertes

Zimmer
sucht für sofort junge Frau.

Expedition des Blattes.
 

„Germania“

dieser Zeitung.
 

Wie neu «

"5 nach neuesten Modellen O
»S« umgepreßt in der Hut- s-

umpreßanstalt
Eduard Hoffmann, =

Breslau, Gartenstr. 44,1. «
Telefon Arit Ring 8085.
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beseitigt man schnell, sieher
und schmerzlos mit 00

‘ In vielen 10
Kuklro nFällen glänzend
bewährt. Preis 2,00 Mark.
Allein echt bei Konczak,
Drogerie „Zum Becher“.

Bis 30 Wi- Ziåiiknåisjås
 

Leipzig.
 

senssilzraiwmir
1 Schrank (2türig)
1 Bettikow mit Spiegel 450.—
25821tftcll.m.9Jiatr.‚fiiffen650.—
lTifch 85.-, 2 Stühle 90 175.—

AlleszufammenM«.1725.-
· ' Breslau 8,

M' Glasela Brüderstr 23.

0-00-0 
 

I

Stitbl - interner.
Donnerstag:

Der fliegende Holländer.
Freitag:

Geschwssetr

Sonttabeud :
Madame “Butterfly.

Sonntag abends 6 Uhr:
Zum 1. Male

Die Frau ohne Schatten.
 

Lebe-Theater
Donnerstag und

Freitag: «
Der lebende Leichnam.

Titeln-Theater
Donnerstag und

. Freitag: »
Frau Wart-eng Gewerbe.

Satansvietbaus
Opercttenbiihne.
Tel. Ring 2545.

“Donnerstag:
Die Cziskosbaroness.

Freitag:
Die Kaiserin.

Sonnabend und Sonntag:
Die Cziskosbaroness.
Sonntag nachm. 31/2 Uhri
Die Csartiasfürstin.

 

 

 

Eigene Betten vorhanden.
Offerten unter 95 an die

Schreibmaschine
zu verkaufen.

Wer? sagt die Expedition «. s
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Hornhaut, Ballen und Warzen i ..

od.Nebenerwerb. ProspektNr.19 Z-

arotis.P.Wagenknecht,Verlag .· »

WOde f ·

450.- - " 
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Theatern
Allabendlich 779 Uhr: ‚

Reutter
Carl Reinsih

Deutschlands bester Schulreiter I ·
Bildhauer

D. Canowa
mit feinen preisgelrönten

Künstlerhuuden

- . La Paqmta .- .-
DieLichtfee itt derSilbergrotte

 . Und erstklassige ·
» 8Spezialitäten8 «

 

  

  
 

sk- Viktoria-
· Theater.

i sachdienlich-

Dcr sclige

Balduin
Gefangsposse

von Walter Kollo

Gastfpiel der
7 Operetten-Gesellschaft
Siegntnnd Kunstadt.

Anfang 7 VZ Uhr.

 

 

· Sonntag Nachms 1/2 Uhr

Der, selige Balduin.


